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Praktikumsordnung 

A. Teilnahme 
1. Zur Teilnahme an Praktika des Physikalischen Grundpraktikums ist eine Anmeldung erforder-

lich, deren Form für den jeweiligen Studiengang auf den Webseiten der Physikalischen Grund-
praktika näher erläutert wird. Eine Ausnahme besteht für die Studierenden der Human- und 
Zahnmedizin, die durch das Studiendekanat Medizin zu den jeweiligen Veranstaltungen zuge-
lassen werden. Die Praktikumsplätze werden vorrangig an Studierende vergeben, für die das 
Physikalische Praktikum gemäß Studienordnung in dem betreffenden Semester vorgesehen ist.  

2. Mit der Anmeldung zum Praktikum erkennt der/die Studierende diese Praktikumsordnung an. 
Die regelmäßige Teilnahme am Praktikum wird in allen angebotenen Praktika vorausgesetzt. 
Auf die Praktikumsordnung wird beim Praktikumsstart hingewiesen, ebenso wo sie nachlesbar 
ist. 

3. Die Anwesenheit bei der Veranstaltung „Praktikumsstart“ des jeweiligen Praktikums ist not-
wendig, um das Praktikum anzutreten (ausgenommen Human- und Zahnmedizin). Zu dieser 
Veranstaltung ist ein Lichtbildausweis mitzubringen. Wer diesen ersten Praktikumstermin ver-
säumt, hat sich unverzüglich beim Praktikumsleiter oder im Sekretariat der Physikalischen 
Grundpraktika zu melden. Vorher ist eine eventuelle Teilnahme am Praktikum nicht möglich. 

4. Jede/r Studierende erhält eine Teilnehmerkarte, die sorgfältig auszufüllen und zu jedem Prakti-
kumstag mitzubringen ist (ausgenommen Human- und Zahnmedizin). Auf dieser Karte werden 
die durchgeführten Versuche testiert. Nach Abschluss des Praktikums ist diese Teilnehmerkarte 
als Nachweis der erbrachten Leistungen bei den Mitarbeitern der Physikalischen Grundpraktika 
(i.d.R. den Praktikumsbetreuern) abzugeben. Ohne Abgabe der Karte erfolgt im Fall einer er-
folgreichen Teilnahme keine Meldung der erbrachten Leistung. 

5. Über die erfolgreiche Teilnahme wird je nach Studiengang eine den Studien- und Prüfungsord-
nungen entsprechende Meldung an die dafür vorgesehene Stelle (i.d.R. Studierenden- und Prü-
fungsverwaltung) gemacht.  

6. Die Einrichtungen und Geräte des Praktikums sind sachgerecht zu behandeln. Für grob fahrläs-
sig verursachte Schäden haftet der/die Studierende. Schäden und Mängel an den Apparaturen 
sind sofort zu melden. Die Sicherheitsbelehrungen und Anweisungen der Mitarbeiter der Physi-
kalischen Grundpraktika sind stets zu beachten.  

7. In den Praktikumsräumen ist das Essen, Trinken und Rauchen nicht gestattet.  

8. Nach Beendigung des jeweiligen Versuches ist jede/r Studierende verpflichtet, seinen  
Versuchsplatz aufzuräumen. 

9. Verstöße gegen die Praktikumsordnung können zum Ausschluss von einzelnen Terminen, bis 
hin zum gesamten Praktikum führen.  
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B.  Fehltermine, Versäumnisse 
1. Die Anzahl der erlaubten Fehltermine ergibt sich aus den Regeln, unter denen nach der jeweili-

gen Studienordnung eine „regelmäßige“ Teilnahme bescheinigt werden kann. In der Regel folgt 
hieraus, dass nur ein Praktikumstermin je Praktikum verpasst werden darf. Die für das jeweilige 
Praktikum erlaubte Anzahl an Fehlterminen wird beim Praktikumsstart bekanntgegeben. 

2. Wird mehr als die zulässige Anzahl an Praktikumsterminen versäumt (i.d.R. einer, siehe 1.), 
kann die regelmäßige und erfolgreiche Teilnahme nicht mehr bescheinigt werden.  

3. Wird ein oder mehrere Praktikumstermine durch Krankheit versäumt und ist dies durch ein 
ärztliches Attest (Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung) belegbar, so werden nach Verfügbarkeit 
Ersatztermine angeboten. Hierzu ist es nötig, sich zunächst vor dem jeweiligen Praktikumster-
min telefonisch bzw. per Email (gpphy@hhu.de) im Sekretariat vom Termin abzumelden. An-
schließend ist innerhalb von drei Werktagen ein Attest in Form einer Arbeitsunfähigkeitsbe-
scheinigung vorzulegen (ggf. zunächst ebenfalls per Email). 
Die Frist beginnt mit dem Tag des Praktikumstermins. Nach der Rückkehr an die Uni muss die 
Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung im Original schnellstmöglich im Sekretariat vorgelegt werden. 

4. Wird ein oder mehrere Praktikumstermine aus anderen Gründen als Krankheit versäumt, be-
steht kein Anspruch auf einen Wiederholungstermin. Dies gilt insbesondere in folgenden Fällen: 
• verspätetes Erscheinen zum Praktikumstermin 
• fehlendes Arbeitsmaterial  
• fehlende oder mangelnde Vorbereitung auf den Versuch 
• nichtselbständige Arbeit 
• Täuschungsversuch 
• bereits ausgefüllte Versuchsanleitung, die während des Praktikums benutzt wurde.  
Auf diese Fälle wird am ersten Praktikumstermin durch den Praktikumsleiter hingewiesen. 

5. Wer einen Praktikumstermin aus anderen Gründen als Krankheit versäumt und die Wichtigkeit 
dieses Verhinderungsgrundes dem Praktikumsleiter nachweisen kann, kann u.U. einen Ersatz-
termin erhalten. Hierzu ist das persönliche Erscheinen mit der Darlegung des Verhinderungs-
grundes und die Vorlage von geeigneten schriftlichen Nachweisen zwingend erforderlich. Der 
Praktikumsleiter trifft dann eine Einzelfallentscheidung. Stehen im laufenden Semester noch 
Termine zur Verfügung und gewährt der Praktikumsleiter einen Ersatztermin, so wird dieser mit 
der/dem Studierenden individuell abgesprochen. Wenn der dann angebotene Termin versäumt 
wird, so wird kein weiterer Ersatztermin angeboten. 

6. Studierende, die einen Praktikumsplatz vorzeitig aufgeben bzw. das Praktikum nicht ordnungs-
gemäß abschließen, haben keinen Anspruch auf Anrechnung von Teilleistungen. Das Praktikum 
ist nach vorheriger Anmeldung in vollem Umfang in einem späteren Semester erneut zu absol-
vieren. Der Praktikumsplatz wird nur dann vergeben, wenn Kapazitäten vorhanden sind.  

 
Es folgen ergänzende Regelungen für fachspezifische Praktika: 
Anlage 1: Physikalisches Grundpraktikum 1 (GP 1) 
Anlage 2: Physikalische und Physikalisch-chemische Übungen für Pharmazeuten 
Anlage 3: Physikpraktikum für Studierende der Chemie bzw. Biochemie 
Anlage 4: Physikpraktikum für Studierende der Biologie 
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Anlage 1 : Physikalisches Grundpraktikum 1 (GP1) 

1. Das Physikalische Grundpraktikum 1 (GP1) richtet sich an Studierende der Fächer Physik, 
Medizinische Physik und Naturwissenschaften. Es steht weiterhin Studierenden der  
Fächer Mathematik und Informatik mit Nebenfach Physik offen. 
 

2. Das Praktikum besteht aus 16 Terminen, die sich aus einem Seminar und 15 Versuchen zusam-
mensetzen. Das Seminar zum Thema Auswertung statistischer Messgrößen steht am Beginn des 
Praktikums. Zu diesem Seminar ist keine Vorbereitung nötig, jedoch eine Nachbereitung, siehe 
Punkt 4. 
 

3. Neben dem Anleitungs- und Arbeitsbuch ist ein gebundenes Laborheft zu führen. Beide Hefte 
müssen zu jedem Versuch vorliegen, ansonsten erfolgt ein Ausschluss vom Versuch. 
 

4. Jeder der 15 Versuche erfordert eine (hand-)schriftliche Vorbereitung im Umfang von etwa 4 
Seiten A4, in denen die vorausgesetzten Kenntnisse ausgeführt sind. Dies umfasst Definitionen 
von physikalischen Größen, Formeln und Skizzen. Die für den jeweiligen Versuch vorausgesetz-
ten Kenntnisse sind im Anleitungsbuch festgehalten. Ohne schriftliche Vorbereitung erfolgt ein 
Ausschluss vom Versuch. Zum Seminar am Beginn des Praktikums ist zum ersten Versuchstag 
im Nachgang eine 4-seitige Nachbereitung anzufertigen. 
 

5. Zu Beginn jeder der 15 Versuche findet ein Antestat statt, in dem die jeweilig vorausgesetzten 
Kenntnisse abgeprüft werden. Das Antestat wird in der Regel als Gespräch des Betreuers mit 
der Gruppe geführt werden, oder aber auch schriftlich. Schriftliche Antestate können angekün-
digt sein, müssen sie aber nicht. Bei mangelhafter Vorbereitung erfolgt ein Ausschluss vom Ver-
such. 
 

6. Die Durchführung der Versuche erfolgt entlang der Anleitung. Wo angegeben werden Mess-
werttabellen und Diagramme im Laborheft angefertigt. Das Laborheft ist sorgfältig und nach-
vollziehbar zu führen. Ausdrucke sind bis zum nächsten Versuchstag einzukleben. 
 

7. Zu jedem Versuch erfolgt am darauffolgenden Versuchstag ein Abtestat. Dieses wird in der Re-
gel als Gespräch in 2er-Gruppen mit einem der Betreuer geführt, kann aber auch schriftlich (an-
gekündigt und unangekündigt) durchgeführt werden. Ziel des Abtestates ist es, den Lernerfolg 
zu überprüfen, indem es sowohl die Inhalte des Versuches abfragt, als auch die Fähigkeit über 
die Ergebnisse zu berichten. Verlangt der Versuch eine Auswertung, so hat diese komplett vor-
zuliegen. Der Betreuer kann bei mangelhafter Leistung das Antestat einmalig bis zum nächsten 
Versuchstermin verlängern. Ist das Abtestat abermalig mangelhaft, so wird der Versuch mit 0 
Punkten bewertet. 
 

8. Jedes Abtestat wird nach einem zum Beginn des Praktikums bekanntgegebenen Schlüssel mit 
Punkten bewertet. Aus den Punkten der Abtestate ergibt sich die Note für das Praktikum. 
 

9. Im Fall eines Fehltermins greifen die Regelungen aus Abschnitt B der Praktikumsordnung. Un-
entschuldigte Fehltermine werden mit 0 Punkten bewertet. Für Termine, die mit einem Attest 
gemäß B3 bzw. B5 entschuldigt sind, wird nach Möglichkeit ein Ersatztermin benannt. Ist ein Er-
satztermin nicht möglich, kann aber trotz des Fehltermins die regelmäßige Teilnahme bestätigt 
werden, so wird der verpasste Termin am Ende des Praktikums mit dem Mittelwert aller Ab-
testate bepunktet. 
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Anlage 2 : Physikalische und Physikalisch-chemische Übungen für Pharmazeuten 

1. Die Physikalischen Übungen (PP) und die Physikalisch-Chemischen (PC) Übungen für Pharma-
zeuten richten sich ausschließlich an Studierende des Fachs Pharmazie. 

 
2. Die Praktikumstermine sind Pflichtlehrtermine. Terminkollisionen mit anderen Pflichtlehrver-

anstaltungen sind zu vermeiden. Sollten Terminkollisionen bestehen, die z.B. aus nicht er-
brachten Leistungen aus dem vorherigen Semester bestehen, ist eine Belegung unserer Prakti-
ka ganz oder teilweise nicht möglich. Kontaktieren Sie uns im Zweifel. 

 
3. Das beim Praktikumsstart ausgehändigte Anleitungsbuch ist sofort nach Erhalt mit Namen und 

Matrikelnummer zu personalisieren. Es enthält Anleitungen zum PP und zum PC Praktikum und 
ist zu jedem Praktikumstermin mitzubringen. Ohne das Anleitungsbuch ist eine Teilnahme am 
Praktikum nicht möglich. Es besteht kein Anspruch auf Nachholung des so versäumten  
Termins.  

 
4. Hinsichtlich des Ablaufs des Praktikums und der Versuchsdurchführung wird auf die „Hinweise 

zum Ablauf des Praktikums“ verwiesen, die im Anleitungsbuch enthalten sind und als Ergän-
zung zur Praktikumsordnung gelten. 

 
5. Bei der Durchführung der Versuche aus dem Bereich der Elektrizitätslehre darf die Verbindung 

mit der Spannungsquelle erst dann hergestellt werden, wenn der Assistent die Schaltung kon-
trolliert hat. Wird die Schaltung eigenmächtig in Betrieb genommen, haftet der/die Prakti-
kant/in für auftretende Schäden. 

 
6. Bei Versuchen, die den Umgang mit Chemikalien erfordern, sind die in den jeweiligen Räumen 

ausliegenden Betriebsanweisungen zur Gefahrenstoffverordnung zur Kenntnis zu nehmen und 
zu beachten! 

 
7. Zu jedem Versuch wird ein An- und Abtestat erteilt. Diese werden sowohl auf der Teilnehmer-

karte als auch im Anleitungsbuch durch Unterschrift bzw. Kürzel der Assistenten dokumentiert. 
Die Teilnehmerkarte ist bei Beendigung des Praktikums am letzten Testattermin bei den Assis-
tenten abzugeben und gilt gegenüber der Einrichtung „Physikalische Grundpraktika“ als Nach-
weis der erlangten Testate. 

 
8. Das Antestat wird am Ende eines Praktikumstages erteilt, das Abtestat am darauf folgenden 

Praktikumstermin und nur, wenn zuvor das Antestat erteilt worden ist. 
 
9. Voraussetzung für die Erteilung des Antestates ist die vollständige und eigenständige Durch-

führung des Versuches und Bearbeitung des Kapitels 2 der Anleitung am Praktikumstermin. Die 
bearbeitete Versuchsanleitung ist dem Assistenten vorzulegen, der durch abgekürzten Na-
menszug auf der Teilnehmerkarte sowie im Anleitungsbuch das Antestat erteilt. 

 
10. Jeder Praktikumsversuch wird durch das Abtestat abgeschlossen, das durch die Unterschrift 

des Assistenten auf der vollständig bearbeiteten Versuchsanleitung und auf der Teilnehmer-
karte erfolgt. 

 
11. Voraussetzungen für die Erteilung des Abtestates sind das Antestat, die Vorlage der Versuchs-

anleitung mit der Bearbeitung der im dritten Kapitel gestellten Übungsaufgaben sowie eine kri-
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tische Diskussion der Ergebnisse und des Versuches mit dem Assistenten am nächsten Prakti-
kumstermin. Geschieht dies nicht, ist das Antestat verfallen. 

 
12. Eine einmalige Fristverlängerung für die Erteilung des Abtestats ist nur in Sonderfällen möglich. 

Der Assistent vermerkt die Verlängerung schriftlich im Heft des Praktikumsteilnehmers. Sie ist 
nur bis zum nächsten Praktikumstermin gültig. 

 
13. Wird ein Versuch in der Online-Variante durchgeführt, wird das Antestat direkt in Ilias erteilt. 

Alle weiteren Testatbedingungen zu Online-Versuchen sind in Ilias hinterlegt und gelten ver-
bindlich. 
 

14. Die Abzeichnung des Antestates zum Online-Versuch auf den Praktikumsunterlagen erfolgt am 
nächsten Praktikumstermin zusammen mit dem dazugehörigen Abtestat. 

 
15. Jedes der Praktika muss mit mindestens sechs Abtestaten abgeschlossen werden, um die 

jeweilige Klausurzulassung zu erlangen.  
 
16. Wird das Praktikum nicht mit der Mindestzahl an Abtestaten abgeschlossen, muss es vollstän-

dig wiederholt werden. Teilleistungen werden i.d.R. nicht anerkannt. 
 
17. Fragen und Aufgaben der Abschlussprüfungen knüpfen inhaltlich an die in dem betreffenden 

Praktikum durchgeführten Versuche an. 
 
18. Für die Teilnahme an der Abschlussprüfung des jeweiligen Praktikums sind neben der 

Erlangung der Klausurzulassung außerdem die Zulassungskriterien nach der Studienordnung 
des Faches Pharmazie zu beachten (fristgerechte Klausuranmeldung und ähnliches). 
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Anlage 3: Physikpraktikum für Studierende der Chemie bzw. Biochemie 

1. Die Physik-Praktika für die Fächer Chemie bzw. Biochemie richten sich ausschließlich an die 
Studierenden der jeweiligen Fächer. Zulassungsvoraussetzungen sind in den jeweiligen 
Modulhandbüchern der Fächer benannt. 
 

2. Bei der Startveranstaltung des jeweiligen Praktikums wird die Liste der zu absolvierenden 
Versuche zusammen mit einem Terminplan bekanntgegeben. 
 

3. Zur Vorbereitung auf die Praktika werden den Praktikanten/innen Versuchsanleitungen zur 
Verfügung gestellt. Diese enthalten Hinweise zur Theorie, zur Versuchsdurchführung sowie 
Literaturangaben. Vorausgesetzte Kenntnisse werden in Form einer Stichpunktliste ge-
nannt. 
 

4. Mit Hilfe der Versuchsanleitung und ggf. von Lehrbüchern hat jede/r Praktikant/in einen 
Text zu den theoretischen Grundlagen des Versuches zu erarbeiten. Diese Ausarbeitung ist 
in ein gebundenes DIN A4-Protokollheft einzutragen und umfasst i.d.R. vier DIN-A4 Seiten. 
Die im Text zu erklärenden Begriffe und Konzepte sind in der Anleitung des Versuchs aufge-
listet.  
 

5. Zu Beginn eines Versuchs werden die Vorbereitungen durch die Assistenten überprüft. Dies 
geschieht durch Kontrolle der Protokollhefte und ein anschließendes Gespräch mit der 
Praktikumsgruppe. Nur wer nachweislich auf den Versuch vorbereitet ist, wird durch die 
Assistenten zu dessen Durchführung zugelassen. Die Überprüfung der vorausgesetzten 
Kenntnisse kann ggf. durch einen schriftlichen Test geschehen. 
 

6. Ohne Protokollheft ist eine Teilnahme am jeweiligen Praktikumstermin ausgeschlossen Au-
ßer dem Protokollheft sind die zur Auswertung benötigten Hilfsmittel wie Taschenrechner, 
Zeichengeräte und Millimeterpapier zu jedem Praktikumstag mitzubringen. 
 

7. Während des Praktikums wird das Messprotokoll dokumentenecht in das Protokollheft 
aufgenommen. 
 

8. Bei der Durchführung der Versuche aus dem Bereich der Elektrizitätslehre darf die Verbin-
dung mit der Spannungsquelle erst dann hergestellt werden, wenn der Assistent die Schal-
tung kontrolliert hat. Wird die Schaltung eigenmächtig in Betrieb genommen, haftet 
der/die Praktikant/in für auftretende Schäden. 
 

9. Zu jedem Versuch wird ein An- und Abtestat erteilt. Diese werden sowohl auf der Teilneh-
merkarte als auch im Protokollbuch durch Unterschrift bzw. Kürzel der Assistenten doku-
mentiert. Die Teilnehmerkarte ist bei Beendigung des Praktikums am letzten Testattermin 
bei den Assistenten abzugeben und gilt gegenüber der Einrichtung „Physikalische Grund-
praktika“ als Nachweis der erlangten Testate. 

 
10. Das Antestat zum jeweiligen Versuch wird am Ende eines Praktikumstages erteilt, das Ab-

testat am darauffolgenden Praktikumstermin und nur, wenn zuvor das Antestat erteilt 
worden ist. Das Antestat wird für die Durchführung des Versuchs und die Aufnahme aller 
Messwerte in das Protokollheft vergeben. 
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11. Am Praktikumstermin geben die Assistenten bekannt, welche Auswertungen der aufge-

nommenen Messdaten bis zum kommenden Termin angefertigt werden müssen. Diese 
Auswertung erfolgt im Anschluss an den Termin zu Hause. Diagramme sind in das Proto-
kollheft einzukleben. 
 

12. Am folgenden Praktikumstermin ist die Auswertung und Diskussion der Ergebnisse des vo-
rangegangenen Versuches den Assistenten vorzulegen und mit diesen in einem Abtestat-
gespräch zu besprechen. Ist die Auswertung komplett und korrekt, wird das Abtestat für 
den Versuch erteilt und auf der Teilnehmerkarte sowie im Protokollheft notiert. 
 

13. Liegt am folgenden Praktikumstermin keine Auswertung vor, so wird das Abtestat endgül-
tig nicht erteilt. 
 

14. Eine einmalige Fristverlängerung für die Erteilung des Abtestats ist nur in Sonderfällen 
möglich. Der Assistent vermerkt die Verlängerung und deren Rechtfertigung schriftlich im 
Protokollheft. Sie ist nur bis zum nächsten Praktikumstermin gültig. 
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Anlage 4: Physikpraktikum für Studierende der Biologie 

1. Das Physikpraktikum für Biologen richtet sich ausschließlich an Studierende, die an der HHU im 
Fach Biologie eingeschrieben sind. Praktikumsplätze werden vorrangig an das Fachsemester 
vergeben, für das das Praktikum vorgesehen ist. Die Zulassungsvoraussetzung ist durch die Prü-
fungsordnung des Faches Biologie in der jeweils gültigen Fassung geregelt.  
 

2. Die Praktikumstermine sind Pflichtlehrtermine. Terminkollisionen mit anderen Pflichtlehrveran-
staltungen sind zu vermeiden.  
 

3. Das ausgehändigte Anleitungsbuch ist sofort nach Erhalt mit Namen und Matrikelnummer zu 
personalisieren. Es ist zu jedem Praktikumstermin mitzubringen. Ohne das Anleitungsbuch ist 
eine Teilnahme am Praktikum nicht möglich. Es besteht kein Anspruch auf Nachholung des so 
versäumten Termins.  

 
4. Hinsichtlich des Ablaufs des Praktikums und der Versuchsdurchführung wird auf die „Hinweise 

zum Ablauf des Praktikums“ verwiesen, die im Anleitungsbuch enthalten sind und als Ergänzung 
zur Praktikumsordnung gelten. 

 
5. Bei der Durchführung der Versuche aus dem Bereich der Elektrizitätslehre darf die Verbindung 

mit der Spannungsquelle erst dann hergestellt werden, wenn der Assistent die Schaltung kon-
trolliert hat. Wird die Schaltung eigenmächtig in Betrieb genommen, haftet der/die Prakti-
kant/in für auftretende Schäden. 

 
6. Bei Versuchen, die den Umgang mit Chemikalien erfordern, sind die in den jeweiligen Räumen 

ausliegenden Betriebsanweisungen zur Gefahrenstoffverordnung zur Kenntnis zu nehmen und 
zu beachten! 

 
7. Zu jedem Versuch wird ein An- und Abtestat erteilt. Das Antestat wird sowohl auf der Teilneh-

merkarte als auch im Anleitungsbuch durch Unterschrift bzw. Kürzel der Assistenten dokumen-
tiert. Die Teilnehmerkarte ist bei Beendigung des Praktikums am letzten Testattermin bei den 
Assistenten abzugeben und gilt gegenüber der Einrichtung „Physikalische Grundpraktika“ als 
Nachweis der erlangten Testate. 

 
8. Das Abtestat findet im Anschluss an den Versuch als Test in ILIAS (ilias.hhu.de) statt. Dieser Test 

ist innerhalb der jeweils bekanntgegebenen Frist (in der Regel bis drei Tage nach dem Prakti-
kumstermin) abzulegen. Die Zulassung zum Abtestat setzt das Antestat voraus. Abtestate ohne 
vorheriges Antestat werden nicht gewertet. 

 

9. Technische Probleme mit dem Abtestat sind unverzüglich per eMail zu melden. Die jeweilige 
Kontakt-Adresse wird zu Beginn des Praktikums bekanntgegeben. Verspätete Meldungen zu 
Problemen können eventuell dazu führen, dass Wiederholungen nicht gestattet werden. 

 
10. Das Praktikum ist erfolgreich abgeschlossen, wenn zu mind. 7 von 8 Versuchen sowohl An- als 

auch Abtestate vorliegen. Der erfolgreiche Abschluss des Praktikums wird der Zentralen Prü-
fungsverwaltung der HHU gemeldet und schließt das Modul Phys102 ab.  

________________________________________________________________________________ 
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	4. Jede/r Studierende erhält eine Teilnehmerkarte, die sorgfältig auszufüllen und zu jedem Praktikumstag mitzubringen ist (ausgenommen Human- und Zahnmedizin). Auf dieser Karte werden die durchgeführten Versuche testiert. Nach Abschluss des Praktikums...
	5. Über die erfolgreiche Teilnahme wird je nach Studiengang eine den Studien- und Prüfungsordnungen entsprechende Meldung an die dafür vorgesehene Stelle (i.d.R. Studierenden- und Prüfungsverwaltung) gemacht.
	6. Die Einrichtungen und Geräte des Praktikums sind sachgerecht zu behandeln. Für grob fahrlässig verursachte Schäden haftet der/die Studierende. Schäden und Mängel an den Apparaturen sind sofort zu melden. Die Sicherheitsbelehrungen und Anweisungen d...
	7. In den Praktikumsräumen ist das Essen, Trinken und Rauchen nicht gestattet.
	8. Nach Beendigung des jeweiligen Versuches ist jede/r Studierende verpflichtet, seinen  Versuchsplatz aufzuräumen.
	9. Verstöße gegen die Praktikumsordnung können zum Ausschluss von einzelnen Terminen, bis hin zum gesamten Praktikum führen.
	B.  Fehltermine, Versäumnisse
	1. Die Anzahl der erlaubten Fehltermine ergibt sich aus den Regeln, unter denen nach der jeweiligen Studienordnung eine „regelmäßige“ Teilnahme bescheinigt werden kann. In der Regel folgt hieraus, dass nur ein Praktikumstermin je Praktikum verpasst we...
	2. Wird mehr als die zulässige Anzahl an Praktikumsterminen versäumt (i.d.R. einer, siehe 1.), kann die regelmäßige und erfolgreiche Teilnahme nicht mehr bescheinigt werden.
	3. Wird ein oder mehrere Praktikumstermine durch Krankheit versäumt und ist dies durch ein ärztliches Attest (Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung) belegbar, so werden nach Verfügbarkeit Ersatztermine angeboten. Hierzu ist es nötig, sich zunächst vor dem ...
	4. Wird ein oder mehrere Praktikumstermine aus anderen Gründen als Krankheit versäumt, besteht kein Anspruch auf einen Wiederholungstermin. Dies gilt insbesondere in folgenden Fällen:
	 verspätetes Erscheinen zum Praktikumstermin
	 fehlendes Arbeitsmaterial
	 fehlende oder mangelnde Vorbereitung auf den Versuch
	 nichtselbständige Arbeit
	 Täuschungsversuch
	 bereits ausgefüllte Versuchsanleitung, die während des Praktikums benutzt wurde.
	Auf diese Fälle wird am ersten Praktikumstermin durch den Praktikumsleiter hingewiesen.
	5. Wer einen Praktikumstermin aus anderen Gründen als Krankheit versäumt und die Wichtigkeit dieses Verhinderungsgrundes dem Praktikumsleiter nachweisen kann, kann u.U. einen Ersatztermin erhalten. Hierzu ist das persönliche Erscheinen mit der Darlegu...
	6. Studierende, die einen Praktikumsplatz vorzeitig aufgeben bzw. das Praktikum nicht ordnungsgemäß abschließen, haben keinen Anspruch auf Anrechnung von Teilleistungen. Das Praktikum ist nach vorheriger Anmeldung in vollem Umfang in einem späteren Se...
	Es folgen ergänzende Regelungen für fachspezifische Praktika:
	Anlage 1: Physikalisches Grundpraktikum 1 (GP 1)
	Anlage 2: Physikalische und Physikalisch-chemische Übungen für Pharmazeuten
	Anlage 3: Physikpraktikum für Studierende der Chemie bzw. Biochemie
	Anlage 4: Physikpraktikum für Studierende der Biologie
	1. Die Physikalischen Übungen (PP) und die Physikalisch-Chemischen (PC) Übungen für Pharmazeuten richten sich ausschließlich an Studierende des Fachs Pharmazie.
	2. Die Praktikumstermine sind Pflichtlehrtermine. Terminkollisionen mit anderen Pflichtlehrveranstaltungen sind zu vermeiden. Sollten Terminkollisionen bestehen, die z.B. aus nicht erbrachten Leistungen aus dem vorherigen Semester bestehen, ist eine B...
	3. Das beim Praktikumsstart ausgehändigte Anleitungsbuch ist sofort nach Erhalt mit Namen und Matrikelnummer zu personalisieren. Es enthält Anleitungen zum PP und zum PC Praktikum und ist zu jedem Praktikumstermin mitzubringen. Ohne das Anleitungsbuch...
	4. Hinsichtlich des Ablaufs des Praktikums und der Versuchsdurchführung wird auf die „Hinweise zum Ablauf des Praktikums“ verwiesen, die im Anleitungsbuch enthalten sind und als Ergänzung zur Praktikumsordnung gelten.
	5. Bei der Durchführung der Versuche aus dem Bereich der Elektrizitätslehre darf die Verbindung mit der Spannungsquelle erst dann hergestellt werden, wenn der Assistent die Schaltung kontrolliert hat. Wird die Schaltung eigenmächtig in Betrieb genomme...
	6. Bei Versuchen, die den Umgang mit Chemikalien erfordern, sind die in den jeweiligen Räumen ausliegenden Betriebsanweisungen zur Gefahrenstoffverordnung zur Kenntnis zu nehmen und zu beachten!
	7. Zu jedem Versuch wird ein An- und Abtestat erteilt. Diese werden sowohl auf der Teilnehmerkarte als auch im Anleitungsbuch durch Unterschrift bzw. Kürzel der Assistenten dokumentiert. Die Teilnehmerkarte ist bei Beendigung des Praktikums am letzten...
	8. Das Antestat wird am Ende eines Praktikumstages erteilt, das Abtestat am darauf folgenden Praktikumstermin und nur, wenn zuvor das Antestat erteilt worden ist.
	9. Voraussetzung für die Erteilung des Antestates ist die vollständige und eigenständige Durchführung des Versuches und Bearbeitung des Kapitels 2 der Anleitung am Praktikumstermin. Die bearbeitete Versuchsanleitung ist dem Assistenten vorzulegen, der...
	10. Jeder Praktikumsversuch wird durch das Abtestat abgeschlossen, das durch die Unterschrift des Assistenten auf der vollständig bearbeiteten Versuchsanleitung und auf der Teilnehmerkarte erfolgt.
	11. Voraussetzungen für die Erteilung des Abtestates sind das Antestat, die Vorlage der Versuchsanleitung mit der Bearbeitung der im dritten Kapitel gestellten Übungsaufgaben sowie eine kritische Diskussion der Ergebnisse und des Versuches mit dem Ass...
	12. Eine einmalige Fristverlängerung für die Erteilung des Abtestats ist nur in Sonderfällen möglich. Der Assistent vermerkt die Verlängerung schriftlich im Heft des Praktikumsteilnehmers. Sie ist nur bis zum nächsten Praktikumstermin gültig.
	13. Wird ein Versuch in der Online-Variante durchgeführt, wird das Antestat direkt in Ilias erteilt. Alle weiteren Testatbedingungen zu Online-Versuchen sind in Ilias hinterlegt und gelten verbindlich.
	14. Die Abzeichnung des Antestates zum Online-Versuch auf den Praktikumsunterlagen erfolgt am nächsten Praktikumstermin zusammen mit dem dazugehörigen Abtestat.
	15. Jedes der Praktika muss mit mindestens sechs Abtestaten abgeschlossen werden, um die jeweilige Klausurzulassung zu erlangen.
	16. Wird das Praktikum nicht mit der Mindestzahl an Abtestaten abgeschlossen, muss es vollständig wiederholt werden. Teilleistungen werden i.d.R. nicht anerkannt.
	17. Fragen und Aufgaben der Abschlussprüfungen knüpfen inhaltlich an die in dem betreffenden Praktikum durchgeführten Versuche an.
	18. Für die Teilnahme an der Abschlussprüfung des jeweiligen Praktikums sind neben der Erlangung der Klausurzulassung außerdem die Zulassungskriterien nach der Studienordnung des Faches Pharmazie zu beachten (fristgerechte Klausuranmeldung und ähnlich...
	1. Die Physik-Praktika für die Fächer Chemie bzw. Biochemie richten sich ausschließlich an die Studierenden der jeweiligen Fächer. Zulassungsvoraussetzungen sind in den jeweiligen Modulhandbüchern der Fächer benannt.
	2. Bei der Startveranstaltung des jeweiligen Praktikums wird die Liste der zu absolvierenden Versuche zusammen mit einem Terminplan bekanntgegeben.
	3. Zur Vorbereitung auf die Praktika werden den Praktikanten/innen Versuchsanleitungen zur Verfügung gestellt. Diese enthalten Hinweise zur Theorie, zur Versuchsdurchführung sowie Literaturangaben. Vorausgesetzte Kenntnisse werden in Form einer Stichp...
	4. Mit Hilfe der Versuchsanleitung und ggf. von Lehrbüchern hat jede/r Praktikant/in einen Text zu den theoretischen Grundlagen des Versuches zu erarbeiten. Diese Ausarbeitung ist in ein gebundenes DIN A4-Protokollheft einzutragen und umfasst i.d.R. v...
	5. Zu Beginn eines Versuchs werden die Vorbereitungen durch die Assistenten überprüft. Dies geschieht durch Kontrolle der Protokollhefte und ein anschließendes Gespräch mit der Praktikumsgruppe. Nur wer nachweislich auf den Versuch vorbereitet ist, wi...
	6. Ohne Protokollheft ist eine Teilnahme am jeweiligen Praktikumstermin ausgeschlossen Außer dem Protokollheft sind die zur Auswertung benötigten Hilfsmittel wie Taschenrechner, Zeichengeräte und Millimeterpapier zu jedem Praktikumstag mitzubringen.
	7. Während des Praktikums wird das Messprotokoll dokumentenecht in das Protokollheft aufgenommen.
	8. Bei der Durchführung der Versuche aus dem Bereich der Elektrizitätslehre darf die Verbindung mit der Spannungsquelle erst dann hergestellt werden, wenn der Assistent die Schaltung kontrolliert hat. Wird die Schaltung eigenmächtig in Betrieb genomme...
	9. Zu jedem Versuch wird ein An- und Abtestat erteilt. Diese werden sowohl auf der Teilnehmerkarte als auch im Protokollbuch durch Unterschrift bzw. Kürzel der Assistenten dokumentiert. Die Teilnehmerkarte ist bei Beendigung des Praktikums am letzten ...
	10. Das Antestat zum jeweiligen Versuch wird am Ende eines Praktikumstages erteilt, das Abtestat am darauffolgenden Praktikumstermin und nur, wenn zuvor das Antestat erteilt worden ist. Das Antestat wird für die Durchführung des Versuchs und die Aufna...
	11. Am Praktikumstermin geben die Assistenten bekannt, welche Auswertungen der aufgenommenen Messdaten bis zum kommenden Termin angefertigt werden müssen. Diese Auswertung erfolgt im Anschluss an den Termin zu Hause. Diagramme sind in das Protokollhef...
	12. Am folgenden Praktikumstermin ist die Auswertung und Diskussion der Ergebnisse des vorangegangenen Versuches den Assistenten vorzulegen und mit diesen in einem Abtestatgespräch zu besprechen. Ist die Auswertung komplett und korrekt, wird das Abtes...
	13. Liegt am folgenden Praktikumstermin keine Auswertung vor, so wird das Abtestat endgültig nicht erteilt.
	14. Eine einmalige Fristverlängerung für die Erteilung des Abtestats ist nur in Sonderfällen möglich. Der Assistent vermerkt die Verlängerung und deren Rechtfertigung schriftlich im Protokollheft. Sie ist nur bis zum nächsten Praktikumstermin gültig.
	3. Das ausgehändigte Anleitungsbuch ist sofort nach Erhalt mit Namen und Matrikelnummer zu personalisieren. Es ist zu jedem Praktikumstermin mitzubringen. Ohne das Anleitungsbuch ist eine Teilnahme am Praktikum nicht möglich. Es besteht kein Anspruch ...
	4. Hinsichtlich des Ablaufs des Praktikums und der Versuchsdurchführung wird auf die „Hinweise zum Ablauf des Praktikums“ verwiesen, die im Anleitungsbuch enthalten sind und als Ergänzung zur Praktikumsordnung gelten.
	5. Bei der Durchführung der Versuche aus dem Bereich der Elektrizitätslehre darf die Verbindung mit der Spannungsquelle erst dann hergestellt werden, wenn der Assistent die Schaltung kontrolliert hat. Wird die Schaltung eigenmächtig in Betrieb genomme...
	6. Bei Versuchen, die den Umgang mit Chemikalien erfordern, sind die in den jeweiligen Räumen ausliegenden Betriebsanweisungen zur Gefahrenstoffverordnung zur Kenntnis zu nehmen und zu beachten!
	7. Zu jedem Versuch wird ein An- und Abtestat erteilt. Das Antestat wird sowohl auf der Teilnehmerkarte als auch im Anleitungsbuch durch Unterschrift bzw. Kürzel der Assistenten dokumentiert. Die Teilnehmerkarte ist bei Beendigung des Praktikums am le...
	8. Das Abtestat findet im Anschluss an den Versuch als Test in ILIAS (ilias.hhu.de) statt. Dieser Test ist innerhalb der jeweils bekanntgegebenen Frist (in der Regel bis drei Tage nach dem Praktikumstermin) abzulegen. Die Zulassung zum Abtestat setzt ...
	9. Technische Probleme mit dem Abtestat sind unverzüglich per eMail zu melden. Die jeweilige Kontakt-Adresse wird zu Beginn des Praktikums bekanntgegeben. Verspätete Meldungen zu Problemen können eventuell dazu führen, dass Wiederholungen nicht gestat...
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